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Informotion und Anmeldung (per Anmeldekorte)
sowie Vorschlöge zur oktiven Teilnohme on der BAUHüT-
TE.Arbeir 1991 / 92 bis 2 | . Moi | 9g t über/ on:
KLANGZEIT-Proiekt
Kulturomt, Fr.-Engels-Allee 83, (D) W-5600 Wup pertol2,
Telefox: 02 02/ B 65 03,
rel.: Mo./ Di./ tvti. 02 02/5 63-41 88.

Die Teilnohmegebühr ist noch Erholt der Anmeldebestöti-
gung einzuzohlen on die Stodtkosse Wuppertol, Kenn-
wort KIANGZEIT, Sporkosse Wuppertol, Kto. lO0 Zl9,
BLZ 330 500 00

Versnstoltungsorf ist die Volkshochschule in Wupper-
tol-Elberfeld, Auer Schulstroße 20 (Nöhe Lourentiusplotz) ;
dort befindet sich ouch dos Org.-Büro, vom 14. bis
20.6.91 zu erreichen unter: Tel.: 02 02/ 5 63-26 07.

Bestellungen yon Übernochtungen unter dem
Kennwort KLANGZEIT erbeten ebenfolls bis zum 21 .5.91
on:
Presse und Informotionsomt der Stodt Wuppertol
Informotionszentrum Povillon Döppersberg
(D)W-5600 Wuppertol l, Tel.: 02 02/ 5 63-2180 oder
5 63-22 70

a
Gesomtkonzept und künstlerische Leitung

Johonnes Wollmonn

Veronstolter: Kulturqmt der Stodt Wuppertol, in Zusom-
menorbeit mit dem Sekretoriot für gemeinsome Kulturor-
beit NRW, mit der Bergischen Universitöt Gesomthoch-
schule Wuppe -tol/ FB I O - Grundlogen der orchitektoni-
schen Gestoltung, FB 5 - Musik;
unterstützt von der Stiftung für Kunst und Kultur des Londes
Nordrhein-Westfolen

Proiektberotung:
Alexonder Birthölmer, Prof. Arno W. Oppermonn
Mitorbeit: E. Dieter Frönzel, Ulrich Morxcors, VolkerWick
Grofische Gesroltung: lngrid Sil l ing

I

Ein neuodiges Arbeitsprinzip des Zusommenwir-
kens von Tonkünstlern, Bildenden Künstlern, philosophen,
Geistes- und Noturwissenschoftlern zur Entwicklung
ovsncierfer künstlerischer proiekte in interdiszi_
plinörer Orgonismik.

14.-16. Juni  I  991
l. KLANGZEIT-Symposium zum Themo:

DER TEIL - DIE KUNST _ DAS GANZE

17 .-20. Juni I  99 I
5.- l  l .  September l99l
5.- l  l .  Dezember l99l

BAUHÜTTE-Arbeirswochen für dos
I KLANGZEIT-Festivol 1 992:

i:Xfi#fi rN ßNDscHAFT uND ARCHTTEKTUR

BAU n Ürrr
KLAN GZEIT

WU PPE RTAL



BAUHÜTTE
Ein Begriff etwo ous dem 13. Johrhundert. Unterschiedli-
che Gewerke führten in gegenseitiger Ergönzung einen
Bou in höchster künstlerisch-orchitektonischer Meister-
schoft ous.
Zusommenspiel zwischen dem Gonzen und dem Detoil,
dem ldeellen und Moteriolen, Integrotion von neuestem
und öltesten Erkennen und Wissen.

BAUHAUS \VEIMAR I 91 9
Wolter Gropius forderte: ,,durch bewußtes Mit- und Inein-
onderwirken oller Werkleute ... die vielgliedrige Gestolt
des Boues in seiner Gesqmtheit und in seinen Teilen"
wieder zu erkennen und zu begreifen.

,,BAUEN" HEUTE
Bouen - im übertrogenen Sinne - berührt heute den ,,Bou",
den Orgonismus und die Lebenstrukturen der Welt.
Die ,,Werkleute" von heute - gonz gleich, ob sie z. B.
Künstler, Wissenschoftler, Philosophen, Polit iker oder
Wirtschqftsfochleute sind - werden versuchen müssen,
ihre ieweil igen Tötigkeitsfelder ols Teile dieses Orgonis-
mus zu begreifen und dem Universellen seines ,,Bouplo-
nes" neu zu entsprechen.

BAUHÜTTE KLANGZEIT I 99I
Über interdisziplinöre Frogestellungen gilt es dos Künstle
rische ouf seine notwendigen Funktionen für die mensch-
liche Existenz zu befrogen und entsprechend innovotive
künstlerische Proieftte zu entwickeln und in den Alltog
einzubringen.
Ein ouf gegenseitige Ergönzung orientierter Austousch
zwischen Voron- und Querdenkern unterschiedlicher Ge-
nerolionen ous Kunst/ Musik, Notur- und Geisteswissen-
schoft, Philosophie, ober ouch ous Politik und Wi*schoft
ist ein unverzichtbqrer Bestondteil der Arbeit.

1 . KLANGZEIT.SYMPOSIUM
voM 1 4. BrS 1 6. JUN| r 991

DER TEIL - DIE KUNST - DAS GANZE

Vortröge, künstlerische Proiekte, Diskussionen zu interdis-
ziplinören Frogestellungen

Beitröge zu Wirklichkeit und Utopie der Funktion von
Kunst/ Musik in Vergongenheit, Gegenwort und Zukunft

Versuch gegenseitigen Ergönzens progressiv orientierter
Kröfte ous unterschiedlichen Bereichen

BAUHÜTTE-ARBEITSWOCHEN I 99 I

17.-20. Juni
5.-l l . September
5.- l l .Dezemberl99l
zur Vorbereitung des l. KLANGZEIT-Festivols 1992:

li[,\$ff rN LANDSCHAFT uND ARCHTTEKTUR

Entwicklung und Verwirklichung ovoncierter künstleri-
scher Proiekte (zu londschoftlichen und orchitektonischen
Gegebenheiten)

,,broinstorming" synthesischer und onolytischer Intentionen,

Zusommenwirken von Vorgedochtem und Sponton-
gemochtem

Wissenschoftl iches nicht ols Nochbereitung, sondern ols
Begleitung künstlerischen Schoffens

Die Arbeitsphosen bis zum I . KLANGZEIT-Festivol j 992:
Mitder I . Arbeitswoche beginntdie Entwurfsphose, mitder
2. dieAbstimmungr und Konkretiesierungsphose, noch der
3. beginnt die Verwirklichungsphose.

,,Konferenzsproche: Deutsch mit Ausnohmen

örrr Nruc H E AKTrvrTÄTE N
Einstieg t99l:
Workshops, evtl. Portrötkonzerte, von BAU H ÜTTE-Mito r-
beitern und Beginn der Bosisorbeit mit Publikum und
Loien; Verwirklichung künstlerischer Proiekte, z. B. von
Gordon Monohon, Alvin Curron, Johonnes Wollmonn.

Kt/ANGZEIT-Festivol 19922
Eine Reihe der von BAUHÜTTE-Mitorbeitern entwickelten
Proiekte werden offentlich verwirktlicht.

Longfristig:
Innovotive - ouf breiter Bosis ouch Loien einbeziehende -
Proiekte zu mehr Selbstverstöndlichkeit und lebensnohem
Umgong mit ovoncierter Kunst,/ Musik

MITARBEIT UND TEILNAHME
lm Sinne ihrer Aufgobenstellung steht die BAUHÜTTE lm
Prinzip ollen entsprechend Interessierten zur Mitorbeit
offen.
Für die oktive Mitorbeit (d. h. eigenverontwortl iche Ent-
wicklung/ Verwirklichung von künstlerischen oder wissen-
schoftl ichen Proiekten im Rohmen des Gesomtplones)
wird dieTeilnohme om Symposium und on den Arbeitswo-
chen vorousgesetzt.
Die Teilnohme on den interdisziplinören Arbeitsforen der
BAUHÜITE ist ouch gostweise oder ols stöndiger Gost-
hörer möglich.

TEILNAHMEGEBÜHREN
STTPENDTENFONDS/ FTNANZTERUNG
Die Teilnohmegebühr für dos Symposium betrögt 25,-
DM (ohne Übernochtung/ Verpflegung). Die Teilnohme
gebühr für drei Arbeitswochen und Symposium betrögt
150,- DM (ohne Ubernochtung/ Verpflegung).

Es ist beobsichtigt, einen Stipendienfonds einzurichten.

Zur Entwicklung und Verwirklichung der künstlerischen
Proiekte der BAUHÜTTE wird es differenzierte Finonzie
rungsmöglichkeiten geben.
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KLANGZEIT-SYMPOSIUM
voM r4.  Brs r6.JUN| 199r:

Freitog, 14.6.

ob 14.00 Uhr
Hotelunterbringung

15.15 Uhr
Eröffnung des Symposiums mit Gordon Monohon:
AAUAEOLIAN MUSIC ROOM ON THE WUPPER RIVER
(Schwebebohnstotion,,Oligsmühle",W.-Elberfeld| |

16.00 Uhr
Einführung zum Themo des Symposiums

16.30 Uhr
,,Atmosphöre - Grundbegriff einer neuen Asthetik" 2
Prof. Dr. Gernot Böhme, Dormstodt

18.00 Uhr
,,Wos ist Musik? Begriffe und Konzeptionen im Ver-
gleich zwischen den Kulturen" 3
Dr. Christiqn Koden, Humboldt-Universitöt, Berlin

19.30 Uhr
Empfong

2l  .00 Uhr
Alvin Curron (USA/ ltoly) stellt seine ,,outdorconcert"-
Proiekte vor 4

I

I

I

I

I

I Somstog, | 5.6.
I 9.30 uhr

,,Dos Gonze und die Teile - zur Überwindung duqlisti-
scher Trennungen" 5
Prof. Dr. Girndt, Universitöt Duisburg

I  I  l .oo Uhr
,,Choos und Ordnung - Grotwonderung einer Asthetik
zwischen Notur und Kunst" 6
Prof. Dr. F. Crqmer, Mox-Ploncklnstitut Göttingen

I t 4.oo uhr
Künstlerische Bei- und Vortröge von Teilnehmern des
Symposiums und der Arbeitswochen 7
(2. B: Bodo Berheide, Thilo GötzeRegenbogen, Christino
Kubisch, Honns Otte, Eleno Ungeheuer

I l z.oo uhr
Werkbericht von Prof. Rolf Lieberknecht, Berlin/ Essen 8

I l  B.oo uhr
,,von der einseil igen unmittelboren einheit zur ollseiti-
gen vermittlung - über die umwölzungen, von denen
die neue musik spricht"
Mothios Spohlinger, Freiburg/ Br.

I  20.30 Uhr
Rundtischgespröch und Forumsdiskussion

,,Mensch und Demiurg - zur Notwendigkeit eines
neuen menschlichen Selbsverstöndnisses" lO
Prof. Dr. An der Heiden, Prof. Dr. Girndt, Prof. Dr.
Mocek, Prof. Arno W. Oppermonn, Th. GötzeRegen-
bogen, Prof. M. Spohlinger,
Diskussionsleitung: Dr. Hortmut Troub

I  23.00 Uhr
Nochtkonzert im Von der Heydt-Museum (Musik von M.
Spohlinger, P. Kowold/ L. Nomcholok, J. Wollmonn!

Sonntog, 16.6.

9.30 Uhr
,.Zu denkboren Funktionen ovoncierter Kunst im
Orgonismus einer ökologisch orientierten Gesellschoft" | |
Johonnes Wollmonn

10.30 Uhr
Rundtischgespröch und Forumsdiskussion

,,Kunst ols Bindeglied einer neuen All ionz zwischen
Mensch und Notur?" 12
B. Berheide, Prof. Cromer, Dr. Koden, Chr. Kubisch,
H. Otte, J. Wollmonn,

Gespröchsleitung: Prof. Arno W. Oppermonn

a
Für Teilnehmer der Arbeitswoche:

I I z.oo uhr
Exkursion zu möglichen KLANGZEIT-ProiektOrten
von Wuppertol
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O Anderungen vorbeholten.
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BAUHÜTTE-WOCHE 17.6. - 20.6.91

Montog, 17.6.91

9.00 Uhr
Arbeitsforum:
Vorstellung des Entwurfs zum Gesomtplon des
I . KLANGZEIT-Festivols 1992
Bewertung und Diskussion zu den Aussogen des Sympo
siums,/ Themotisierung oktueller Problemstellungen

14.00 Uhr
Sichtung, bzw. Aufstellung der InteresseKotologe für die
Arbeit der BAUHÜTTE von Künstlern und Wissenschoftlern

Bildung der interdiszipl. Proiektgruppen

20.00 Uhr
,,Formen und Funktionen hörborer Kunst in unterschiedli-
chen Kulturen" (l|
Prof. Dr. Hons Oesch, Anwil, Schweiz

Dienslog, 18.6.91

Vormittog:
Entwicklung und Skizzierung von Proiektideen/ Arbeit der
interdisziplinören Proiektgruppen

14.00 Uhr

,,Sich befreien von den Zwöngen des Konzertsools" 14
Hons Otte, Bremen; Gordon Monohon, Toronto/ New York

19.30 Uhr
Arbeitsforum:

,,Sich befreien vom Zwong zum Spektokel" (kritische Refle
xion zu Stodt- und Londschoftskunst/ musik-Proiekten) | 5
Dr. Borboro Bqrthelmes, Berlin/ N. N.

Mitfwoch, 19.6.9t

9.00 Uhr
Arbeitsforum:
Die ,,Urtypen" in den olten Moßsystemen (vom Pyromiden-
bou bis zur Welthormonik")
Cousto (Autor von ,,Die Kosmische Oktove")

14.00 Uhr
Arbeitsforum:
Vorstellung und Diskussion von Proiekten und Proiektideen
von Mitorbeitern der BAUHÜTTE

I2.00 Uhr
Proiektgruppen

20.00 Uhr
Vortrog:

,Johonnes Keplers ,,Hormonices Mundi l ibri" ous der
Sicht der heutigen Astronomie l7
Prof. Dr. Herrmonn, Berlin

Donnerslog, 20.6.91

,,Formen und Funktionen hörborerKunst...(ll); Werkstott zu:
Voriontenbildung zu den Toges- und Johreszeiten in der
klossischen nordindischen Musik t8
Frou Dr. Trino PurohitRoy, Lors Koch, Togorelnstitut Bonn,
Frou Dr. Rosino Sonnenschmidt, Schöntql

Klongröume - Klongsteine - Klongplostiken t9
Ltg. Prof. Arno W. Oppermonn, Wuppertol

Vorstellung und Diskussion von Projekten und Proiektideen
von Mitorbeitern der BAUHUTTE

Arbeitsforum der Proiektgruppen
Reflexion der 'l . Arbeitswoche; Themotisierung fUr die 2.
Arbeitswoche

der l. BAUHÜTIE-Woche folgenden Monoren
Proiektideen verdeutlicht und ousgeorbeitet wer-

BAUHUTTE-WOCHE/ S.E. - I  I .9.9I
A Vorstellung von Proiektentwürfen
A Abstimmung ihrer londschoftl ichen, orchitektoni-

schen, optischen, qkustischen Relotionen
A Fesflegung, welche Proiekte weiterentwickelt werden

Arbeitsforen zu Themen des Interessenkotologes und zu
Themenkomplexen wie:
- Formen und Funktionen hörborer Kunst in unterschiedl-

chen Kulturen (l l l)
- Die Psychologie des okustischen Designs vom KouF

hous bis zum Hörfunk 20
- Zur physischen/ psychischen Relevonz von Klong

und Rhythmus/ Forbe und Form 21
- Schwingungen der Forbe - Forbe der Schwingungen

In den Monoten bis zur 3. Arbeitswoche:
A Konkretisierung und Ausorbeitung der Projekte
A Teomwork der BAUHÜTTE-Mitorbeiter
A Verbindungsoufnohmen zu den Mitwirkenden
A Beginn der Workshops und evtl. Portrötkonzerte von

Mitorbeitern

BAUHÜTTE-WOCHE /  s.12. -  1 1 .12.91
A Abstimmung der ousgeorbeiteten Entwürfe unrer-

einonder
A Auswohl der zu verwirklichenden Proiekte
A Festlegung des Gesomtplones für dos I . KLANGZEIT-

Festivol 1992
A Beginn der proktischen Vorbereitungsorbeiten

Arbeitsforen zu den Themen des Interessenkotologes und
zu Themenkomplexen wie:
- Formen und Funktionen hörborer Kunst ... ( lV)
- Aus onderen Kulturen kopieren? 23
- Von der Notur kopieren? 24
- ,,Dos Universum singt" 25

In den Monoten noch der 3. Arbeitswoche:
A Phose der Verwirklichung der künstlerischen Proiekte
A Ausbou der Kontokte zu den Mitwirkenden und zum

künftigen Publikum
A öffentliche Aktivitöten zur Vorbereitung ouf dos

KLANGZEIT-Festivol
A Fortsefzung der Workshops und Portrötkonzerte
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15.00 Uhr
Arbeitsforum:


